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HELVETISCHES GEPLÄNKEL
ftn ber Sft. ft. ft. roitb auß poKjetlidjen

unb bürgcrlidjen ©rünben bie Slufnaljiuc
bet gingerabbrüde, toenn mög=

lief) äffet jtoanjig, in bie SReife^äffe uub
in Suplo auf beu ^afjauêgabeftetten ge=

forbett. 9Jcan ift nun abet allgemein ber

Sfnfidjt, bafj man nut füt bie ginget»
abbtücfe eigentlidj feinen 5ßafj attêgttftcl»
[en braudjt, bielmeljr jeber feinen Sau*
men felbft bei fid) tjat unb barum baê

SSifum bireft auf bem Saumen angebradjt
loetben fann, fugen loir burd) ©in
brennen beê eibgenöffifdjeu $reugeê, im
SJerfebr mit Seutfdjfaub beê SReidjêablerë,
beê Soppeïablcrë ufm. ufm. SBir roaren
mit biefer ©inridjtung fidjer beu 2übfce=
tnfulanern borauê.

(iin geittralfdjiocigcr. Sägeblatt melbet
über einen St u t o u n faft auf ber Slrxu=

ftrafje: Dbtooljl baê ftrifte ©ebot beftefjt,
auf ben âtïpenftrafeen, barunter audj bie

Sljenftraje m gäblen ift, mit mebr alê
18 km ©efdjroinbigfeit gu fafjren ..."
9<ca, ba fjaben mir eê toieber einmaf, trorj
ber ftriften Siorfdjrift, mit metjr afê 18

Kilometer m fafjvcu, fommen immer mieber

fotdje SBumtneleien oor, roeldje ben

gufjapoftcl in ©cfatjr bringen. 9<hm, eë

foïï ja eine neue Bereinigung bon Slitto=

mobitiften geben uub jjtoar bic Pom toet=
fjen Stern", ©àmrïidje SSunbeêrâte, bie

befanntlid) paffiouierte Slutofafjrer finb,

tourben um ibr gadjttrtctl befragt. §ert
SJÎufrj begeidjnete btefen Ibeifjen ©tem"
gerabegu alê bie Söfung ber 3ufunft. 93er=

lieren toir ben ©faubcn baran nidjt unb
au bte enbftdje borfdjriftëgcmâfjc ©djuef»
figfeit Oon ntefjt alê 18 Kilometer.

*
Ser ©otbaer £ebenêberfi

dj e r u n g tft eê nun enblidj gelungen,
mit mäßigen Opfern fid) bon äffen 33er»

Ofltdjrungen auê bem fdjtoeijerifdjcu ©e

fdjäft su befreien. Sa alle S3efreiungeit
mit leudjtenbem SSeifptefc bon ber ©cljtoeij
ausgegangen ftnb, tft aucf) biefe SSefrei»

ung auf unfere afte Srabitiott unb grei=
Ijett gurüdgitfüljren. Sie in ber befreiten
©otbaer Sebenêberfidjerttng berftdjert gc=

toefenen ©djtoeijer follen auê greube bar=

über einen eigentlidjen 33efreiung§tag
(matjrfdjeinlid) ber 2. Sluguft) einfuhren,
tun fo iljre Sanfbarfeit beut gangen &>

ftorifdjen ©efdjeljen gegenüber für etile

Reiten gu bofuntenticreit.
*

Sie ©djibtjger geitung entfefct fidj, ba\]
baê bieöjäfjrige S3 u u b e ê g e i cl) e u für
beu 1. Sluguft eine pubelnadte gigur,
rual)rfd)etulid) einen ©djroeiger, gegeigt

Ijabe, ber einen (üb fdjtoöre. SBir finben

mirïlidj aud), bafj ein Gctb, ber nidjt
bef leibet tft, ja ntdjt einmal roenigftenê
vuifeu, unb gtoar fange aufjat, fein toatj-
ver Ëib fein fann, beim bie laugen §ofen

geigen ja erft baê eibeêfârjigc Sllter tm
Äanton ©djibljg an. Ueb.etr)aupt, too nur
bie ÏÏRenfdjeu immer biefe 9cadt()eit \)tx*
nebmen! SBie fd)ött märe bem ©djluörer
roenigftenê eine Äratoattemtabel obet ein

©ttofjbut geftanben, bie brei ginger
fagen unb berbeien eben bodj bieten Qcib

genoffen nidjt genug.
*

Sie fdjluetgerifdje ^ßoftbertoaltung tjat
itjre Uebetfdjüffe oeröffentlidjt, bic Ijiutct
beu lefvtiährigeu gutitcfbleiben. Ser
vuiuptgriiub beë SRitdfdjlageê mag l)aupt=
fädjtidj in bem generöfen @ntgegenfom=
men gegenüber jufammengelegten Siege

ftürjlen, gut berparften ©djitbbledjcu, ^uly-
glocfen in S3unbert, gum Auffüllen oer
fanbte gebrauchte untoerjdjloffene leere

SSIedjfannen, .Si ör be mit unb oljne Çenfel
uub abet alletljauptfädjlidjft §utfd)ad)teln
liegen. Sie Çutfdjadjtel, überljaupt bie

©djadjtel, ift bet betbreitetfte lueibtidje
Spebitionëartifel, unb fo etloaë fauu man
gufdjfagêfrci erffäreu, toenn man bod)

loctfj, bafj baë gange finanzielle ©leidj=
getoidjt ber ©ibgenoffenfdjaft babon ab

ijäugt.
* %

S3afel bat ein ©efangenen=Slutomobil
erfjaften, unb eë foff ein feljr netteê sJJiö

bei fein. ÜDcü einem Älappfib uub eifernen
gufjtritten ift eê beljaglidj eingeridjtet,
bodj fann in ben fi ^llen ttidjt aufredjt

(SortftBunä ©cite Iî)

cfei eût fllcuui,
>iaucAß Stümpen
und GigcûOum!

""Von jeher war der Stumpen einlüahrzeichen
echf schweizerischer fiigenart und
Männlichkeif. Die heutige vollendefe Qualiräfs -
fabrikafion macht ihn ausserdem zu

einem wirklichen Qenuss.
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ULI.VL'I'I8cUL8 VL?^àNKLls.
In der N. Z. Z. wird aus Polizeilichen

nnd bürgerlichen Gründen die Aufnahme
der Fingerabdrucke, wenn mög
lich aller zwanzig, in die Reisepässe nnd
in Duplo auf den Paßansgabestellen
gefordert. Man ist nun aber allgemein der

Ansicht, daß man nur für die
Fingerabdrücke eigentlich keinen Paß ansznstel-
len braucht, vielmehr jeder seinen Dan-
men selbst bei sich hat und darum das

Visum direkt auf dem Damnen angebracht
Iverden kann, sagen wir dnrch Ein
brennen des eidgenössischen Kreuzes, im
Verkehr mit Deutschland des Reichsadlers,
des Doppeladlers usw. usw. Wir wären
mit dieser Einrichtung sicher den Äidsec-
insnlanern voraus.

Ein zentralschiveizer. Tageblatt meldet
iiber einen Auto ll n fall anf der
Axenstraße: Obwohl das strikte Gebot besteht,

auf den Alpenstraßen, darunter anch die

Arenstraße zu zählen ist, init mehr als
18 I<m Geschwindigkeit zu fahren ..."
Na, da haben wir es wieder einmal, troy
der strikten Vorschrift, mit mehr als lt-i

Kilometer m fahren, kommen immer Ivie
der svlche Bummeleien vvr, welche den

Filßapostel in Gefahr bringen. Nnn, es

svll ja eine neue Vereinigung von
Automobilisten geben und zwar die vom wei
ßen Stern". Sämtliche VundeSräte, die

bekanntlich passionierte Antofahrer sind,

wurden um ihr Fachurteil befragt. Herr
Musy bezeichnete diesen weißen Stern"
geradezu als die Lösung der Zukunft.
Verlieren wir den Glauben daran nicht und
an die endliche vorschriftsgemäße Schnelligkeit

von mehr als 18 Kilometer.
-I-

Der Gvthaer Lebensversicherung
ist es nun endlich gelungen,

mit mäßigen Opfern sich von allen
Verpflichtungen alis dem schweizerischen die

schüft zu befreien. Da alle Befreiungen
mit leuchtendem Beispiele von der Schlveiz
ausgegangen sind, ist auch diese Befreiung

anf nnsere alte Tradition und Freiheit

zurückzuführen. Die in der befreiten
Gothaer Lebensversicherung versichert
gewesenen Schweizer sollen aus Freude dar
iiber einen eigentlichen BefreiungStag
(wahrscheinlich der 2. August) einführen,
nm so ihre Dankbarkeit dem ganzen
historischen Geschehen gegenüber für alle

Zeiten zn dokumentieren.

Die Schwyzcr Zeitung entsetzt sich, daß
das diesjährige V n n d e s z e i ch e n sür
den l. Angnst eine pudelnackte Figur,
wahrscheinlich einen Schweizcr, gezeigt
habe, der einen Eid schwöre. Wir finden

wirklich anch, daß ein Eid, der nicht
bekleidet ist, ja nicht einmal wenigstens
Hosen, nnd zwar lange anhat, kein wahrer

Eid sein kann, denn die langen Hvsen

zeigen ja erst das eidesfähige Alter im
Kanton Schwyz an. Ueberhanpt, wo nur
die Menschen immer diese Nacktheit
hernehmen! Wie schön wäre dem Schwörer
wenigstens eine Krawattennadel vder ein

Strohhut gestanden, die drei Finger
sagen und verdecken eben doch vielen Eid
genossen nicht genug.

Die schweizerische Postverwaltuug hat
ihre Ueberschüsse veröffentlicht, die hinter
den letztjährigen zurückbleiben. Der
Hanptgrnitd des Rückschlages mag
hauptsächlich in dem generösen Entgegenkommen

gegenüber zusammengelegten ^iegc
stählen, gnt verpackten Schutzblechen,
Kuhglocken in Vuildeii, zum Auffüllen ver
sandte gebrauchte nnverschlossene leere

^lcchkaiiiieii, Körbe mit nnd ohne Henkel
nnd aber allerhauptsächlichst Hutschachteln
liegen. Die Hutschachtel, überhaupt die

Schachtel, ist der verbreitetste weibliche
^Peditionsartikel, und so etwas kann man
znschlagsfrci erklären, wenn man doch

weiß, daß das ganze finanzielle Gleich

gewicht dcr Eidgenossenschast davon ab

hängk.

Basel hat ein Gefangcmen-Automàl
erhalten, nnd es soll ein sehr nettes Nui
bel sein. Mit einem Klappsitz nnd eisernen
Fußtritten ist es behaglich eingerichtet,
doch kann in den C> Zellen nicht aufrecht

tZeriseming Seitc ij>

"Von ^enei' weit' ciei'Zlltmpen einMznpTeicnen
ecnk Zcnvvei^e^Zcnek'Li-zenci^ cmc! Hänn-
ücnkeis. vie neulicze voûenàle Huoliià -
sc, on ko li on mcickis inn oussenclem ?u

einem wi>klicnen Henuss.
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rrerden zu sehr günstigen

Bedingungen vom Nebelspalterver¬

lag in Rorschach gesucht.
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